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Langsst reifen aller Flügel scliiirfer abgesetzt uiul

anseheiii.eiKl breiter als bei eso o S-

Patria: Ipsel Bai'guey.

Sein- walirselieiiilich kann aueii die iSuinatraiasse

von emesoides Feld. (Type aus Malakka) abgesondert

werden, denn die ? aus Perak, wek'he Staiidin.ger

besitzt, sind entschieden iieller gell) gebiinderl als

meine NOSuniatra V$.

Zcmeros /letiijas IhiHuks suljspee. nova.

Wesentlicli kleiner und dunkler als Jawr-Exeni-

plarc, die W'eißsprenkelung der Vorderflügel verdü-

stert und sowohl die A\'eißen wie auch die schwarzen
Punkte der Unterseite aller Flügel verklcinrrt.

Insel liali.

Neue >'ein(M»l)ii(l('ii inciiicr Saiiiiiiliiim

von //. Fruhstorjcr.

'/.eiiieros /Icfiyas annaim'tisis subspic. nova.

'j dunkler chokoladebraun als Jo <i*'i^ 'l'onkin,

welche vermutlich identisch sin.d mit jlc<jints Cr. aus

Südchina. Die Weißpuiditierung spärlicher, ver-

wischter. Die Unterseite lu^ller gelbbraun. V größer

als jltiiyas $
':J
aus Tonkin, fahler. -, forma cshi nova

gehört der extremen. Trockenheit an., kleiner als die

eben beschriebenen $$ der nasscii. Periode mit sehr

breiten zu einer Binde vereinigten iSuba])icalmakelu

der \'oi'derflügel. welche in dei' ti'übwcißen Färbung
an $ von alhipinirtata Btlr. von i^-rak erinnern.

Eda wird im Seitz IX, Taf. 139 a abgebildet.

Patria: Aunam.
Zei/irros f/ef/i/as jiltiflisciis subsi)ec. nova

(Seitz IX. Taf. 139 a).

cJ $ mit längerer und breitei- angelegter aber ver-

düsterter weißlicher Subapicalbinde dei- Vorderflügel

als die Namenstype au.s Perak.

Patria: Westsumatra 2ö£. XÜSumatra 4 ^J, 3 VV
Koll. Fruhstorfer.

Zenwros pegi/as hostius subspec. nova.

Das (icgenteil dei- vorigen, eine staik verdunkelte

Form, Vorderflügel mit viel schmälenMi und daher

isolierter stehenclen weißen Suba|jicalfleckchen der

Vorderflügel, die mehr als doppelt so breit angelegt sind

(in horizontaler Ausdehnung), als bei jthili.scufi JJ-
l'atria; Xordborneo.

Zi'i/ieros /h'fiyas nri liHr.rs subspir. nova

(Seitz 139 a).

Eine distinkte Inselrasse, natncntliih im + diffe-

n^nziert und fhgya.s javiinua .Moore von Java mit

retiai'ius Smith von Sumbawa verbindend, i aber

noch heller rötlichgelb als ntutrius ,.. mit reduzi(M-

tcren dunkleren wcißgelben Submarginalzacken der

\'orderflüge].

Patria: Lombok von 2—4000 Fuß Höh(\ AS6, 5 ??
H. Fruhstoifer leg.

Y.citH'rds /h'jij/ds sos//>/ifnir.s subs|)ce. nova.

Die iMnjifindlirhkiit der .Nemeoliiden lokalen und
klimatischen Einflüs.sen gegenüber zeigt sieh auch
auf Celebes. So ist die von mir aus dem zentralen Teil

der Insel beschriebene Form celebtnsis viel kleiner,

lichter aber dennoch mit größeren weißen Suba))ical-

makeln dekoriert als die hier benannte Siidform. von

größerem Habitus, dunklerc^m Gesamtkolorit und
aus gedehnteren Schwarzflecken der Unterseite aller

Flügel.

Pati-ia: Süd-Cclcbcs.

Ahisura Ummainln sfosinus subspec. nova
(Seitz 13Sc).

o dunkler ohne durchscheinende weißliche Auf-

hellung der Snbapiciilpartie der \'orderflügeloberseite.

V mit erheblich zurückgebildeten weißem Schrägband
der Vorderflügel, das sich namentlich nach dem Costal-

rand zu vcnschmälert und in der distalen Partie reich-

\ir\\ rötlic'h üherstäubt ist. Auch unte.rseits geht das

ucißc .Apic.dgehiet nicht über die vordere Mediana
hinaus.

Patria: NOSnnuitra (J V, Westsumatra $.

Mnsiira knusatiibl litiwirus subsp. nova.

Hin interess:m(er Uebergang von lc'iu,rjmbi Feld.

zu kaun(tmhi aj<t Fr\ilisl. von Palawan. j kleiner als

Pcnilc kuKsdiiihi. \ iel heller als aja o 'uit ziendich

breiter trübgi'lbcT'. transparente!' Subai)ical|)artie dei'

Vorderflügel. Die Schrägbinde der f > schärfer um-
grenzt als jene von kausamhi Feld., reiner weiß. Die

mediane Längsbinde d.'i' Unterseite obsolet.

Palria: Nord Rorn 3 od 9 OQ
V-

Ahisarii kiiiisiniihidiilcs iliiica subspec. nova

(Seitz 138 d).

o viel kleiner, (J'undfarbe lichter braun als bei der

Namenstype von Sumatra. Das sehr seltene + blieb

Nieeville unbekani'.t ; (« wurde von mir von einer

Ortsrasse {(iHn Frühst.) im östlichen Java gefunden

und liegt mir nun auch von Nias vor. Es ist sehi'

leicht von kausamhi Feld. § und dessen Vikarianten zu

unterscheiden durch seine Größe, und die lichtere

mehr pfir.sichblütenfarbeue Obcr.seite. Die subapicale

Schrägbinde aber trüber, schmäler, küizer. Die me-
diane Längsbinde der Untersi^iti- distal ohne lila An-

fhie.

Patria: Xias 3 36 2 ??.

Aöisara neopluon tjrathis .subspec. nova (Seitz

138 dK
Diffei'i(^rt von vorderindischcn. Exemplaien durch

sahmälere weiße Längsbinde der X'orderflügel. Unter-

seite verwaschen., lichter biaun.

Patria: Tonkin, Tenasserim (Fruhstorfer /«/.).

Td.rihi iKiiiiiiiiiis «litrtis subspec. nova (Seitz.

138 g).

J differiert von /lat/iihiii.s /idtjniiitift F. aus Malaka
durch eir<e an zcmard Butl. genmhnen.de subaiiicale

rötlieh biaune Aufhclliui.g der Vorderflügel, während
die bei haquinus vorhandene weißlieh violette ^lakel

d<'r Unterseite ausfällt und nur ein gleichmäßig gelbes

Feld an dessen Stelle tritt, v heller rotbraun als

Perak- f V: mit deutlicher l)o|i))elreihe von weißlichen

Submarginallinien dei- Hinterflügel, breiteren) aber

mehr verwischtem «i'ißlichen Subapicalfleek der

\'orderflügel.

Patria: XOSuniatra 4 J jM ,. AVestsumatra 1 o V-

Ttuild lidiidiiiits fH/iris subsjjec. nova (Seitz

138 g).

6 mit fast do])]),'lt .so breite gelblicher Subapieal-

region der X'orderflügel Ober.-icite als zemara Btlr.

von Xord-Borneo. 4 mit zurüekgebildeter, abei

intensiver gelber Querbinde der X'orderflügel.
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l'iitria: Siulusi- Hoiiicn 2 ;; i' . ,.

Tii.rilti lliiiislo f/irri/,'h's >sul).s]ifc. luivii (Seitz

i:(sf).

, ct'tfi'irit sich von l/iuif<lo Hew , aus l'iilijiiij^ (Ma-

lavi.M-lii- Halliiiiscl) (luicli .si-liiu;iUTC sohärfor aljgc-

sii/.tf wcilic Sul>!ij)ii;alflockchi-n dci- \'i)rtlerlliif.'cl up.d

(Ut \'<'r|m|»|iiiui;. liic in der Erde voi- sii-li geht, lialteii

sie sich auf iiicdcrcu. kiautartijü[t'ii l'fhmzcii versehie-

tlcncr Art auf. während der «^owoliutc Aufcutlialt

auf Weißdorn, Scldelien uikI Wrwandten ist. In nian-

elien Jalireii koninieri lUe Wespen so zaliheieh vor.

dali Huii(h-rte leicht erbeutet werden, andermal finden

satter schwa.'zer, untvr.seitt' ausgedelinter und liefer sie sieli an «lenselbcn Stellen nur veri-inzelt.

Iilauviolett begrenzter Discalniakeln. besonders der

Hinterfliigel.

l'utria: NOSuniatra.

Taxila lliiii.sto citfi/rhes subsp e. nova.

J verf.'lieher mit Ihiiistu ,J Type, welcli«^ ich am
Uriiisli .Museum zu sehen , (ielcgeuheit hatte, viel

dunkler. . von .satter rotbraune- (irundfarbe mit

markanteren weißen Makeln der X'orderfliigcl. L'n-

ter.scitc i'rheblieh diiferenziert durch die ausgedehi'te

dui'kcl violette Umrandun» der scharfen schwarzen

rui'ktflecken, eine Begrenzung, die keinerlei weiße

Heimischung zi igt, wie thuialo vv tle.s Brit. .Museums

und K.vemnlare meiner Samndung.
l'a' ria : \ord- Ronieo. o V-

Dmlonit eiKji'iH'x *'f'i«»j'.'subspec.i>ova(Seitz lH9d).

j differiert von cuijenes Bates aus dem \V. Hima-.

laya durch bedeutendere CTröße, mehr gelbliehe .statt

weißliche Makeln der V'orderflügel und breitet ange-

legte, lebhafter glänzende silberbeschup|Jte Län.gs-

streifer der l'nter.s. ite aller Flügel.

Patria- .\ssnm. 8ikkim.

DodoiKi tli/ioeu nostifi subspee. nova (Seitz 139e).

Analog der vorigen gebildel, nur daß Hevvitson

.seine Tyix; voi\ difxxa aus Sikkim oder Assam emp-
langen hatte und deshalb die kleinere, farbenärinere.

l)leichor weiß gesprenkelte Arealform des westlichen.

Himalaya den neuen Xanien. übernimmt, nostia ist

be.son.ders auffallend daduich, daß wohl infolge der

Einwirkung langer TrockeiiiH-rioden die Unterseite

ausbleicht und die Silberbinden nahezu völlig ver-

schwintlen.

l'atiia; Ka.sehmir.

Arien'iiiiiK'ii der ItliittwcsiM'ii iiihI ihre

Kiitwickliiim.

\'i>n Prof. Dr. Rudow, Xaumbtirg a. S.

(Fortsetzinig.)

l'aehyprotasis.

/'. r«/w< L. So sehr häufig die ^Vespe überall

vorkommt . .so wenig war <lie .\fterrau]je bekaimt.

W'ahrscheinlicli führte ch-r Artmune irre, und man
siic-ht<' sie auf Kreuzblüten, an denen sie aber nicht

lebt. Sie hat eine hellgrüne Farbe, die aber sehr ver-

änderlich ist un<l <lurch alle Schattierungen bis zu

dunkelgrün hindurch geht, um bei der letzten Häu-
tung ganz in gelb abzublas.sen. In sattester Färbung
ist sie a\if hellgrünem (irunde auf dem Rücken mit

liraunen. (|Uerrhombischen Zeichnungen verziert, wel-

che eine zusammetdiängende Zickzacklinie (Uirstellcn.

Dazwischr-n finilen sich feine braune Strichelungeit.

I)ci- Kopf ist grün, die Augen sind .schwarz, die Beine
hcilliraun, über den [{auchfüßen stehen größere, braune
l'"lecken. iJic Larven sitzen unter den Blättern zu-

samiinMLierollt und entgehen leicht den Blicken, fallen

auch schon bei leiser Erschütterung zu Boden. \'or

^lacropliyia.

.1/. ribis Sehrk. Obgleich auch diese Wespe über-

all nicht zu den Seltenheiten gehört, ist ilocli die

Afterraupe noch wenig beobachtet und beschrieben

«orih-n. Es hat dies wohl darin .seineu Grund, weil

sie in (lemeinschaft mit anderen Staehelbecrschäd-

lingen vorkommt, und unter diesen, wegen, der Uebei-

einstimmung in. der Färbung, nicht leicht erkannt

wurde. Sie zeichnet sieh vor denen von Xematus und
Eniplytus .schon durch bedeutendere Größe aus,

wenn auch im allgemeinen die Färi)ung nicht .sehr

charakteristisch ist.

Diese ist. in der besten Reife, blattgrün. ein brcitei-

Rücken und schmaler Seitenstreifen sind dui'Jcelgrün.

die untere Leibeshälfte ist hellgrün, der Bauch neb.st

den Bauchfüßen sind gelb gefärbt. Der Koj)f hat

braune, die Brustfüße haben schwärzliche Farbe, über

den Füßen und längs des Rückenstreifens befinden

sich schwarze Pun.kte, die Afterdecke hat gleicli-

mäßig dunkelgrüne Färbung. Auf dem Rücken stehen

kurze, steife Borsten, welelie aber nur in bestimmtem
Lebensalter vorkommen. Vor der \'er])U))pung bleicht

die Farbe in fahlgelb ab. die auch trockenen und in

Flüssigkeit aufljcwahrten Belegstücken, eigen wird.

Die \'erpuj)i)ung geschieht in der Eidi' zwisc-hen

trockenem Laub, welches gewöhnlich der Pu])]»' an-

haftet.

.1/. alhirincia Schrk. Die Wes|jen dieser und der

vorigen Art sind sehr ähnlicli, dagegen sind die Lar-

ven verschieden gefärbt. Der obere Teil des Leibes

von albirincta liat eine rotbraune Färbung, der untere

und der Kopf sind lebhaft grün gefärbt. Kurze braune

Striche greifen von oben her in die grüne Farbe übei-.

die nur nocli durch die dunkel umsäumten Luftiöciier

unterbrochen wird. Die Farbe geht später gcwöhidich

in eine gleicJimäßig braune oder grüne über. Die

Xälupflauzen siiul Sambueus nigra, raeeniosa und

verwandte Arten. Die Wespen sind, in (iemeinschaft

mit M. riliiti oft recht häufig.

.)/. nislica L. Die Larve hat eine blaugrüne Grun.tl-

farl)e. Der Rücken zeigt eine schwarze Längslinie, die

sich auf (h-n beiden letzten Ringen verbreitert. Sehwarze,

kurze, feine Qucrrunzeln gehen bis zur Hälfti' der

Ringe, in den Einsciniitten machen sich schwarze,

spitz dreieckige Zeichnungen bemerkbar. Der Kopf

un.d die Fußkrallen sinil schwarz, über den Füßen
stellen schwefelgellie, .schwarz um.säumte. größere

Flecken. Der Rücken trägt kurze, steife Borsten.

Ob bemerkbare Farben Veränderungen je nach den

verschiedencii Lebensaltern vorkonnnen. konnte nicht

festgestellt werden, da die Raupen nur vor der \'i-r-

puppung. an Sium und Aegopodium auf einer feucl\-

ten Wiese beobachtet wurden. In den Alpen wurden

mehrere Jahre n.acheinander die Wesijon in größerer

Anzahl auf .Archangelica. Heracleum. Sium u. a. an-

getroffen, doppelt so viele .Mämichen wie Weibchen.

Verhitr (los .Spjtz'schon Werkes (.Vlfred Kerneiii, Stuttgart. Druck von H. linupp .jr in Tübingen.
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